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1. Beschreibung 

Die Güllepumpe NShN-200 (UdSSR), Osinski Maschinenbaubetrieb für 

Ausrüstungen 00n Tierproduktionsanlagen, dient zum Fördern von Güll~ 
aus Vorsammelbehlltern über Rohrleitungen in Güllelagerbehllter oder 

in Tankfahrzeuge. 
Die Güllepumpe wird vom Hersteller als elektrisch angetriebene Pumpe 

in mobile rund 5 tat ion.l re Aus füh rung und als zap fwellen'get riebene 
'Anhingepumpe für Traktore'n in 3 Bauformen angeböten. 

Die Grundausführung ' {mobile Pumpe m~t Elektroantrieb) be~teht aus 

'den Hauptbaugruppen: Fahrge~ell, Schlitten, Pumpe, Oruckleitung' , 
Seilwinde und Elektroschrank. 

Das Fahrgestell bes~eht aus dem Grundrahmen, zwei luftbereiften 

Rldern u·nd zwei Kippstützen • Am Grundr,ahmen ist die Seilwinde fest 

und der Schlitten schwenkbar angebracht. De~ Schl{~te~ ist eine 
, Rahmenkonst~ukti6n,in den die Pumpe eingehängt un~ geführt wird. 

'-

Der Schli~ten wird von Transport- in A~beitsstellung um 900 , geschwen~. 
' Am Schlitten is~ die zugdeich~el angebracht. Di~ Pumpe setzt sich zu­

s~mmen aus dem Antrieb" der elastischen ' Bolzenkupplung, der Pu ~pen-

lagerung, der Pumpe und dem Ansatzrohr. Alle Teile sind axial hin­
tereinander angeordnet. ' ~mpenwelle und Schneckenwelle werden über 
eine ' Keilmuffe (Kupplung,). verbunden. Oie Pumpe besteht aus einem 

Gußgehluse m_it tangentialem 'Druc,kstutzen und axialem Ansaugstutzen, 

einem offenen Zweikenalrad, ~essen Kaneleintrittskante als Mess~r 

ausgebildet ist und einem Flansch, an dem z~ei Gegenmesser angebracht 

sind. Das Ansatzrohr , ist am Pumpengehäuse angeflanscht und dient zu ~ 

Güllezuführung mittels Schnecke über drei Offnungen. Von diesen 
können zwei durch zwei Halbsch,alen glnz'lich und die Dritte , mittels 

, einer _''ilon oben aus ,-"rerstellbaren Klappe zum Teill geschlos,sen werden. 

Auf dem .~chneckenwelienende ist der Rührer angebracht, der , aus drei 

Rührbllttern und einem Freilauf besteht. Der Rührer dient bei Dreh­
richtungslnderung zum Durchmischen der Gülle., 
Die Dr~ckleitung ist am Drucks~utzen der Pumpe ' angeflanscht und wird 

' mitiels Rohr bis ca. 0,5 m über den E~ektromotor geführt. An diesem 
schließt sich der Druckschlauch an. Der Druckschlauch hat die Auf-

gabe,die Höhendifferenz auszuglei~hen, die beim Heben und Senken der 

P4mpe entsteht. Das He6en und Senken der pumpe erfoig~ mittels einer 
ele~trisch betriebenen Seilwinde, die auch von Hand bewegt werden 

kann. 
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Im Elektroschrank sind all~ Bedienelemente (Schalter) und Sicherungs~ 

elemente (Schütze usw.) untergebracht. 

Die Pumpe stellt eine einstufige Kreiselpumpe mit offenemKana!rad 
dar. Sie ist als Tauchpumpe ausgelegt und ist nicht selbsta~saugend. 

Durch die Zuführschnecke ist eine negative Zulaufhöhe ' möglich. wobei 

eine Mindestzulau~höhe von 0,50 m für den normalen Betriebsfall als • 

gü~stig anzusehen ist. 
Der Einsatz d'er Pumpe erfolgt auf Güllevorsamm'e_lbehäl:tern mit einer 

~ffnung vo~ 1250 x 2500 mm. Die Pumpe wird auf den Gülle6ehälter ge­
fahren, ~uf den Kippstützen abgesetzt, der Schlitten ~~ 900 ge­
schwenkt und das Pumpenteil in den Behälter abgesenkt. Für den Rühr- -

vorgang ist das Pumpentei~ bis max. 800 mm in die Gülle abiusenken. 

Beim Fördern ist das Pumpentail bis über das Pumpengehäuse in die 

Gülle abzusenken. 
Bei einer Minderung ' des Volumenstromes von mehr als 50 % ist die 
pump'e auf Rühren einzustellen und zu betreiben bis eine homogene 

Gülle erreicht ist. 
Im Winterbetrieb ist die Druckleitung zu ~einigen, um ein Einfrieren 

zu verhindern. Dazu wird die ' Pumpe in de~Ärbeitsweise "Rühren" 

einige ~inuten betrieben, anschließend ' ~ird das Pumpenteil auf niaxi­
'male Höhe gehobe~. Für die Be'dienung ist ein~ AK und für das Umsetzen 

der Pumpe sind zwei AK erforderlich. 
, -

Die Güllepumpe NShN-200 gehört ,in das Maschinensys~em Güllewirt-

schaft. 
Oe r Punipe vorgeordnet sind' GÜllevorsammelbehifl tEl r, nachzuordnen sind 

Tankfahrzeuge oder Lagerbehälter. 
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" Tech ,nische D a f e n 

Gesamtmasse ohn.e Elektroinstallati0)l-' 

Abmessungen in Transportstell~~g 

Länge 

Breite 

Hölle 

Abmessungen in Arbeitsstellung 

Länge 

Breite 

Höhe 

erforderliche 8e hälteröffnung 

Läng,e 

ßreite 

Eintauchtiefe max . 

Spurbreite 

Stötzbreite 
/' 

Abstand R~dachse - Stütze 

80denfreiheit abgest9tzt 

aufgesattelt 

r~adgröße 

Achslast 

Stützlast 

links 

rechts 

I'inks 

rechts 

Aufsattellast 

T~ansportgeschwindigkeit 

Pumpentyp , 

Nennvolumenstpom 

Nennförderdruck 

Kanalraddurchmesser 

Kanalradbre:i,te 

Schneckendurchmesser 

Schneckenteilung 

Schnec'kenlänge 

Anzahl der Mischerblbtter 

Nischrirdurchmesser 

Druckstutzen r'!\i 

, .~ 

/' 

4 

3400 

1310 kg 

I 

4340 mm' 

1850 mm 

1520 rnm 

\ 
1850 mm 

1850· mm 

6290 mm 

2500 mm .' 1250 mm 

4055 flIm 
1510 mm 

1700 mm 

1140 mm / 

250 mm 

350 mm 

6.50-1,? 

525 kg 

586 kg 

255 kg 

322 kg 

210 kg 

25 km/h 

t~ShN .,,200 

bis 300 
' 3 
m /h ,;-

196,2 kPa 

4UO mm 

130 Olm 

200 mm e 
145 mm 

60U mm 

3 Stück 

420 mln 

150 111m 
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Schneckenzulauf min 120 cm2 

max 1194 cm 2 

Elektromotor Pumpenantrieb AOP 2-72-6 
Nenndrehzahl 980 min -1 

Motorleistung "22,0 kW 

Spannung 380 V 

Stromstiirkel 40,5 A 

cos f 0,83 

Elektromotor Windenantrieb 4A 71W4SU 1 

"Nenndrehzahl "1470 min -1 

Motorleistung 0,75 , kw 

Spannung 220/380 V 

Stromstärke 3,8/2,4 A 

cos f 0,73 

Drehzahl Seilwinde 9,7 min -1 

" Geschwin"digkei"t Herunterlassen 0,89 m/min 

". Hochheben 0,85 m/min r 

2. Prü.fergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Die Ergebnisse der Funktionsmessun~en sind in den Pumpenkennlinien' 
Bild 1 bis 5 und in den Tabellen ~ bis 3 dargestellt. Die Kennlinien 

bezieh"en sich eu} Rindergülle und geben in den Bildern 1 bis 3 die 

Abhängigkeit des Vol~menstromes (V) und der Kupplungsleistung (PK) 
vom Förderdruck (P) bei unterschiedlichem TS-Gehalt wieder. Die Kenn­
linien im' Bild 4 zeige"'; das Volumenstromverhalten bei un,terschied­

licher Eintauchtiefe; Die Eintaudhtiefe Null (+ 0) ist mit Unterkante 
pumpengehäuSe-Güilespiegel "fes'tgelegt. Im ~il d ~ 5 iS"t ' das "Volumen­

's.tromverhalten " in Abhängigkeit von "der Klappenstellung dargesteilt • 

Klappenstellung 1,0 bedeutet Klappe vollständig geöffnet (Schnecken­
zuiauf 1194 c~2), Klappenstellung 0 - Klappe geschiossen (Schnecken­

zulauf 120 cm 2 ). 

In Tabelle 1 sind d ie Funktionskennwerte der Pumpen im Bereich des . . , 
optimalen Betriebspunktes aufgeführt. Tabelle 2 zeig~ den Einfluß der 
Klappenstellung auf den Volumenstrom der Pumpe Nr; ,3334 nach 10 Bh. 

Die Abhängigk&it der aufgenommenen elektr~schen Leistung von der 
Eintauchtiefe des Rührers der Pumpe Nr. 3334 ist in Tabelle 3 darge­

stellt, Einta"uc:htiefe O/ bedeutet in diesem Fall; daß der Rührer den 

Güllespiegel berührt. Die Tabelle 3 zeigt, wie auch in per Bedienan­

leitung gefordert wird, daß der Rühr~r nicht tiefer als BOO mm abge­

sen~t werd~n soll, u~ den Elektromotor nicht z u überlasten. 
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Tabelle 2 

Einfluß der Klappenstellung auf den Volumenstrom 

TS-Gehalt Klappen- Eintauch- Po 
stellung tiefe ' 

~, 

!!I 

8,4 

8,4 

8,4 

8,4 

8,4 

8,4 

8,4 

8,4 

8,4 

Tabel).e 3 · 

1,0 

0,5 

o 

1,0 

0,5 

o 

1,6 
0,5 

o 

mm 

+ 200 

+ 200 

+ 200 

! 0 

! ~O 

! 0 

- 150 

- 150 

- 150 

kIV 

50 170 

40 146 

25 125 

15,8 

14,6 

13,4 

, 40 

40 

25 

40 

35 

35 

148 15,3 

142 14,1 

121 12,8 

155 15,4 

143 14,7 

139. 14, '1 

VI spez 

kWh/m 3 

0,106 

0,114 

0,122 , 

0,117 

0,113 

0,121 

0,113 

0,116 

0,115 

Einfluß der Eint~uchtiefe aaf die elektr.Lelstungsaufnahme beim 
Homogenisieren 

TS-Gehalt % 
Eintauchtiefe 

mm 

0 

100 

200 

300 

400 

500 

600 

700 

800 

900 

1000 

8,4 

elektr.L~istung9auf~ 
nah me Pe 

kIV 

4,7 

6,7 

15,3 

18,0 

-20,0 ' 

2Q,0 

20,.0 

20,0 

21,3 

. 22,0 

22,7 

7 

Stromaufnahme 

A 

28 

3Ö 

34 

40 

42 

43 

. 41 

43 

43 

.45 

45 

.F 



2.2. EiQsatzprüfung 

Zur Prüfung standen ~wei Güllepumpen NShN-200 zu~ Verfügung. Pumpe 
.Nr. 3333 ist seit April 198 5 im VEG Jungrinderaufzucht Seegrehna im 

Einsatz. Sie ist nicht mit dem Rührer ausgerüstet ' und wird zum Über­

pumpen von Gülle aus einem Vo ~sammelbehälter zur ' zentralen Pumpstation 

genutzt. I~re Nutzungsda.uer beträgt bistJer 174 Bh. 
Die Pumpe Nr. 3334 ' ist sei~ Juli 1985 in der LPG Tierprodu~tion Wege­

leben im E'insatz. Sie dient dort zum überpumpen von Rindergülle aus 

einem Vorsammelbehälter der Rindermastanlage zum Güllebehälter, an 
dem der Güllegeber ~ngeschloesen ist. Diese Pumpe ist mit aem Rührer 

ausgerüstet und wurde bisher 35 Bh din~esetz!. 
Als Mängel sind anzusehen: 

- die Betätigung der zwei Halbschalen; die Pumpe mu~ dabei in Trans-
" ~ 

ports teIlung gebracht werden, wobei der Druckschlauch abgeflanscht 
werden muß, 

- die Klappenbetätigung ist zu schwerg.ngig, der Handhebel rutstht J 
auf dem Klappengestänge, 

die Anbringung der Deichsel an der Seite, die , in den Güllebehälter 
umgeschvienk t wird, '-. 

_ ' die : Handhabung des Druckschlauches , er iS,t zu schwer, 

die Flanschanschlußmaße , stimmen nicht mit dem ~n der DDR gefertigten 
FlanS,ch überein , 

- eine Nachstellung des Messerspieles ist nicht möglich, weil die 
Schneidmesser eingeschweißt sind. 

Der GAB--Nachweis und eine ATF liegen nicht vor. Für die Instandsetzung 
der p~mpe , sind ' iwei A~, ein Hebez~ug und Spezialwerkzeuge, wie Haken­

schlüsseI und Abzieher erforderlich. Alle Schraubenverbindungen sind 

l..eicht zugänglich. Schwi,erigkei' ten ' bereiten das Abzie~en des Frei_ , 
laufes und die Dem9ntag~ d~r SChneckenlagerung~ Der ieitaufwand für 

die Demontage und ['iontage bei einer ProQeinstandsetzung betrug 

430 AKmin. 

Der Aufwand für die Re~~igung der Maschine richtet sich nach dem 

jewe iligen Verschmuizungsgrad und der Reinig~ngstechnologie. 
Die tägliche i/artung beschrä nkt sich auf eine Sici; tprüfung der rich-

1igen Aufstellung über der Grube ' und ,der Unversehrtheit des Seiles. 
Entsprechen~ der TGL 24525/15 und TGL 20987/01 und 02 wurden die 
Pflege- ' und Wartungs~aten be stimmt. 
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' Anzahl 'der Pflege- und .Wartungsstellen 

Pflege- und Wartungsaufwand je 100 Einsatzstunden 

AK- 8edarf 

14 S tück 

30 min , 

1 

0,95 kg 

0,5 I<g 

Schmierm~ttelmenge Wälzlagerfett SIVA 532 

OlJ 

Schmierstellenzugängllchkeit 

Körperh~ltung 

freie 'Lage 

ßuffecht stehend 

bis leicht ~ebeugt 

Für das ' Schmierfe'tt US qOST 1033'-73 ist das Viä lzlagerfe tt SV/C ' 423 , 

SW8 423 od'er S'/'IA 522 aus de ~ OOR-Produktion und ' für , d§ls , Öl IS 12' 

GOST 8675-62 bzw. öl IS 45 GÜST' 8575- 62 is t /, das Gl HLP 22 bzw. HLP' 46 

im Aus~ausch verwendbar . 
/ 

Oer Korrosionsschutz der Güllepumpe besteht aus einep A~st richs.ystem 

mit unterschiedlichen Schichtdicken. 

Tafel 5 

Korrosionsschutzkennwerte 

I 

Lfe. Meßfläche Schicht- Gitterschnitt- O,U rch ros t u I1g s-
, Nr. 

1 

2 

3 

4 

i) 
2) 

3) 

dicke 1 ) kennwert 2) grad 
(tJm ) 

· Fahrgestell 70 

Druckleitung 90 

Ansatzrohr 95 ' 3 

Schaltsctlrank 

innen 25 

außen - .... 30 

Nach 'TGL 29778; TGL 18780/06 

Nach TGL 14302/05 , 

Nach TGL 18785 

3 

4 
/ 

4 

4 

4 

3 ,/ 

( RS ' 2522.70) 

,( ST RGW 2545. 80), 

( ST RGW 1:255-78 ) 

3) 

0 6 

0 5 ' 

0 6 

0 8 

0 9 

An der gesam~en Güllepumpe slnd nach ca. 200 Tagen größere Ko rrosions­

erscheinungen vorhanden. Der geforderte Gitters~hnittl<ennwert . 2 zur 

Haftfestigkeit des An.strichsyste ms a':0'-' dem Anstrichträ ge r wurde nicht 
erreicht . Dem Ans trichsystem fehlt die ausreichen de l3 ind ung. 

Die 8edienanwBisung ist für den Einsat~ der Güllepumpe NShN-200 ·vo ll­

~tändig und übers~chtlich. 
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-3. Auswertung 

Die Güllepumpe NShN-200 ist zum Fördern von dickflüssigen, ·leicht 
gasenden und le i cht abrasiven Medie'n, wie Gülle, einsetzbar . 

Der Volumenstrom ist von folgenden Fakto ~en abhängig : 
1 . Von der Eintauchtiefe der Pumpe~ 

2 . von der Klappenstellung der Pumpe, 
3. vom TS-Gehalt der Gülle und 
4 . von vorheriger Homogenisi e rung 'dex Gülle. 

Aus den aafgenommenen Pumpenkennlinien ~eht hervor, daß d' r beste . 

Volumensirom und der geringste spezifische Energ~everbrauch bei einer 

Eintauchtiefe von 600 :!: 3Q-0 mm bei halb oder vollständig geöffneter 

Klappe erreicht wird. 
Mit steigende~ T~-Gehart nimmt der Volumenstrom ab . Bei der Tank ­
wagenbefüllung (Volumen _10 .m3") wurde n sehr gute Befüllzeiten < 3min 

r . 
bei einem TS-Gehalt von 12 ~ erreicht . Voraussetzung dafffir ist aber 

eine 3efülle,i tun~ der Ne nnwei te ~ 150. ·und eine vorherig~ Homogeni.-
sierung der Gülle. \ 

Der Pfle~e- und Wartungsaufwand und die zulässige Anzahl der zu 

wartenden Schmierstellen werden eingehalten. 

Der InStandhaltungsaufwand ist hoch, es we 'rden Spezialwerkzeuge und i . . - . . 
ein Hebezeug benötigt. 
Der Korrosionsschutz entspricht . nicht den ~nforderungen; Besonderer 

Wert 'ist auf die Unt·ergrundvorbehandlung . zu' legen . 

4. Beurteilung 

Die Güllepumpe NShN-200, Osinski Maschinenbaub&trieb für Ausrüstungen 
von Tierproduktlonsanlagen, UdSSR , ist zum Fördern von Gülle mit einem 

T'S-Geha~t S '12 ~" aus Vor~ammelbehält e rn über Rohrleitungen in Güli e ­
lag e rbehälter oder in .T~n k fahrz~ uge söWi . zum Homogenisi e ren der 

Gülle in klei~en S a~melbehälte~n einset z bar. 
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Der Volumenstrom liegt im Bereich von 140 - 225 m3jh bei einem 

TS-Gehalt , im Bereich von ~.7 - 8.7 %. 
Der ' Instandhaltungsaufwand ist hoch. 

Der Korrosionsschutz ist noch zu verbessern. 

De~ Pflege~ und ' Wartungsaufwand ist gering. 

Jie Güllepumpe NShN-200 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 

der DeR ~geeignet". 

Potsdam-Bornim. de~ 28.11.1986 

Zentrale Prüfstelle ' f.Landte~hnik 

/ 

gez. i.V.Schimming gez. Kasburg 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

8erlin., den 18. Dezember 19B6 

gez : i.V. Sandmann 

Ministerium für Land-. ~orst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 
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der Kloppensfellung,nach 174 Bh (Pumpe Nr.3333) 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die" Quellenangabe er­

forderlich , 
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